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Sebastian Grüner , Über die ältesten Sitten und Gebräuche der Egerländer ,1825fürJ.W.vonGoetheniedergeschrieben.HerausgegebenvonAloisJohn.Mit8farbigenBildertafeln.Prag,J.G.Calve1901.138S.8o.(=Beiträgezurdeutsch-böhmischenVolkskunde,geleitetvonA.HauifenIY,]).

 In sauberer Ausgabe erhalten wir hier ein lange verschollenes , für die Volks -akündedesEgerlandeshöchstwichtigesWerk.DurchGoethe1820persönlich

angeregt , schrieb der einem alten einheimischen Geschlechte angehörigeMagistratsratJ.S.GrünerzuEger(geb.1780,gest.1&lt;S64)nieder,waserliberdieältestenBewohnerdesLandes,überdiederzeitigenGebräuchebeiGeburt,ziehung,HochzeitundBestattung,überdenBetriebderLandwirtschaft,diepflege,dieLiederunddieKleidertrachtderBewohnerinErfahrungbringenkonnte,undfügtezurErläuterungachtsorgfältigeAquarellbilderbei.1825überreichteerseineHandschriftselberinWeimaranGoethe,undwidmetezweiandreschriftendemGrossherzogeKarlAugustzuseinemRegierungsjubiläumunddemFürstenMetternich.DiesedreiHandschrifteninWeimarundimSchlosseKönigs-wartbeiMarienbadermitteltundinderZeitschrift'UnserEgerland'Probendarausabgedrucktzuhaben,istdasVerdienstdesrührigenForschersAloisJohn.DemvollständigenAbdruckegiebtJohneineEinleitung(S.1—20)undAnmerkungen(S.119—137)bei,indenenerGrünersLebensgang,seineBeziehungenzuGoethe,dieAbweichungenderdreiHandschriftenseinesWerkesbesprichtundausderneuerenLitteraturNachträgeliefert.Erverweistdarauf,dassdieEgerländerkeineswegsalsNachkömmlingederalten'Wenden'anzusehenseien,wieGrünervermutete,sonderninderHauptsachevondenim12.—14.JahrhundertgesiedeltenBayernundFrankenabstammen;ergiebtNachrichtüberdieälterenEgererKindtauf-undHochzeitsordnungen,führtParallelenzuden26Volksliedernan,derenMelodienGrünerleidernichtaufgezeichnethat,undmachtauchaufdieLückenaufmerksam,diehinsichtlichdersichandenKreislaufdesJahresschliessendenGebräuche,desmannigfachenAberglaubens,derEinrichtungvonHausundHofu.a.nochbestehen.DiegetreueAusführungderhübschentafelnhatdieGesellschaftzurFörderungdeutscherWissenschaft,KunstundLitteraturinBöhmenermöglicht.J.B.

Kristoffer Nyrop , Ordenes Liv . Kobenhavn , Schubothe 1901 . 240 S . 8° .

Mit Bildnis .

 Nur mit zwei Worten möchte ich die Freunde der Volkskunde auf diegemeinverständliche,geschmackvolleDarstellunghinweisen,diehiereinbewährterSprachforschervondenanziehendenProblemenderBedeutungsentwicklungderWortegiebt.Siefindendarinu.a.geistreicheAusführungenüberdenVolks-writz,dersichindeneuphemistischenBezeichnungendesTeufels,derStrafen,derTrunkenheitu.s.w.verrät(S.13),überdenEinfluss,denAllitteration,Reim,WortklangaufdenGedankenüberhaupt(Bethlehem—Bett,St.Valentin—fallendeSucht)undimbesondernaufdenAberglauben(S.23.203)unddieVolksmedizin(S.237)ausüben.SeinedurchweggeschicktgewähltenBeispieleentnimmtNyropsowohlderdänischenalsderdeutschenundfranzösischenSprache.J.B.


